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In Innernzell wird die Tradition des Osterbrunnens mit viel Liebe und Hingabe gepfl egt. Die Damen des Obst- und 
Gartenbauvereins Innernzell zeigen nicht nur ihr handwerkliches Geschick, sondern stärken auch den Zusammen-
halt und die Gemeinschaft in unserem Dorf. Gemeinsam ehren wir so unsere Wurzeln und schaffen ein festliches 
Ambiente, das Jung und Alt verbindet.



Aus dem Standesamt

Wer künftig eine Veröffentlichung NICHT 
wünscht, müsste rechtzeitig bei der Gemeinde    
(Tel. 08554 /735) Bescheid geben.

Geburtstagsjubiläen

Mai 2025

Die Gemeinde Innernzell wünscht allen Jubilaren 
und Jubilarinnen, auch den nicht veröffentlichten, 
Glück, Gesundheit und Wohlergehen.

Herzlichen Glückwunsch 
zur Goldenen Hochzeit

Renate & Michael Schiller 
Mai 2025

Fani Klos wird 
90 Jahre jung

Zum Gedenken

an Herrn

Josef Sigl

aus Tumiching

* 24.07.1955

† 19.03.2025

 

Franziska Klos  aus Gmünd konnte im März ihren 90. 
Geburtstag feiern.
Trotz stolzer Zahl an Jahren fanden Bürgermeister 
Kern und Pfarrer Huber die Jubilarin bei guter Ge-
sundheit und bester Feiertagslaune vor und gratulier-
ten herzlich.

Emma Ertl  92
Josef Grassinger  70
Annemarie Breit  75
Maria Fischer  85

an Frau

Gabi Saugspier
geb. Holler 
aus Unteröd

* 04.04.1953

† 24.03.2025



Waldsäge für vier Mann auf dem 
Kurz-Hof in Hilgenreith

(kra) die Waldsäge ist 1,90 Meter lang und ist für große Bäume 
ausgelegt.  
Je einer an jeder Seite führt die Zugsäge am Heft, die beiden 
anderen halten Knebel in den Händen, die mit Stricken an den 
Bügel befestigt sind.

Foto: A. Zeintl aus Hilgenreith – Danke.

Versammlung der Innernzeller 
Jagdgenossenschaft

Am Samstag, den 08.03.2025 fand im Gasthaus Schmid-Schiller 
in Innernzell die alljährliche Jagdversammlung der Innernzeller 
Jagdgenossenschaft statt. Entsprechend der Tagesordnung konn-
ten die jeweiligen Berichte des Jagdvorstehers und des Kassiers 
zügig vorgetragen und abgehandelt  werden. Die Entlastung der 
Vorstandschaft erfolgte einstimmig.
Auch in diesem Jahr waren sich alle Jagdgenossen einig, die 
Auszahlung an die Dorfkassen automatisch mit 2,50 EUR/ha 
und auf Antrag an einzelne mit 2,00 EUR/ha vorzunehmen. Die 
Antragsfrist endete heuer am 08.04.2025.
Weiter wurden die Jagdgenossen von Jagdpächter Günther Fredl 
über den Einsatz der Drohne zur Rehkitz-Rettung  im vergan-
genen Jahr und den bürokratischen Hürden bei der Anschaffung  
der Drohne informiert.
Ebenso wurden die anstehenden Neuwahlen der Vorstandschaft 
im nächsten Jahr thematisiert, die bereits jetzt ihre Schatten vo-
rauswerfen.





Stockschützen erhalten Förde-
rung vom Ilzer Land

Große Freude herrschte bei den Innernzeller Stockschützen, als 
ihnen mitgeteilt wurde, dass sie im Rahmen des Regionalbud-
gets des Ilzer Landes einen Zuschuss für die vorgesehene Pfl as-
terung des Vorplatzes zu ihrer Stockhalle bekommen werden.
 Im Rahmen einer kleinen Feier konnte der Spartenleiter, Ste-
fan Beer, in der Bauhütte in Perlesreut aus den Händen von der 
Geschäftsführerin des Ilzer Landes, Frau Corinna Molz, die of-
fi zielle Förderurkunde in Empfang nehmen. Zuvor hatte er sei-
nen Antrag kurz vorgestellt und erläutert. Mehr als 40 Anträge 
waren eingereicht worden, lediglich 21 Kleinprojekte wurden 
ausgewählt und bezuschusst. 
Im Rahmen des Regionalbudgets werden jedes Jahr 100000,- 
Euro bereitgestellt, die für „innovative Ideen und gemeinnützige 
Initiativen in der Region“ verwendet werden können. 90% davon 
kommen vom Amt für Ländliche Entwicklung. Eine unabhängi-
ge Kommission entscheidet dann darüber, wer in den Genuss 
einer Förderung kommen soll. Glücklicherweise waren darunter 
auch die Stockschützen aus Innernzell, die sich nun über einen 
Zuschuss in Höhe von 5000,- Euro freuen können.

Ilzer Land auf Tour
Neue Perspektiven, zukunftsweisende Impulse und 
grenzüberschreitender Austausch Drei Tage Inspi-
ration in der Fuschlseeregion und im Mondseeland

Mondsee. Das Ilzer Land denkt über Gemeindegrenzen hinaus – 
und manchmal auch über Landesgrenzen hinweg. So führte eine 
dreitägige Exkursion Anfang April rund 30 Vertreterinnen und 
Vertreter der ILE-Region ins malerische Mondseeland im öster-
reichischen Salzkammergut und bot dabei jede Menge Einblicke 
und viel Stoff zum Staunen, Diskutieren und Mitnehmen. Ne-
ben dem fachlichen Input und neuen Ideen für die eigene Region 
kam der Austausch nicht zu kurz. Mit dabei waren Bürgermeis-
ter, Gemeinderatsmitglieder, Geschäftsleiter, SmartesLand-
Beauftragte, Ilzer Land Teammitglieder und Helga Weinberger, 
stellvertretende Landrätin des Landkreises Freyung-Grafenau, 
sowie Ron Metzner vom Amt für Ländliche Entwicklung Nie-
derbayern.

Neue Perspektiven für regionale Entwicklung
Die erste Station nach der Ankunft in Mondsee führte zu einem 
spannenden Austausch mit der LEADER-Region FUMO (Fu-
schlseeregion – Mondseeland) rund um die Themen Mobilität, 
Energie und regionale Entwicklung. Vertreterinnen und Ver-
treter der LEADER-Region stellten innovative Konzepte, wie 
das Postbus-Shuttle, Energiegemeinschaften oder das Techno-
logiezentrum Mondseeland mit Coworking-Angeboten und dem 
Dorfbüro, vor. Die Gäste aus dem Ilzer Land freuten sich, zum 
Abschluss Elisabeth Höllwarth-Kaiser, Bürgermeisterin der Ge-
meinde Oberhofen am Irrsee, persönlich kennenzulernen. Auch 
die ILE Ilzer Land selbst sowie der Naturpark „Bauernland 
Mondsee-Irrsee-Attersee“ präsentierten ihre Initiativen.



Mut zur Umsetzung – das Gemeindeamt Mondsee 
als Vorzeigebeispiel

Ein weiterer Höhepunkt war der Besuch im historischen Ge-
meindeamt Mondsee. Bürgermeister Josef Wendtner zeigte ein-
drucksvoll, wie sich ein denkmal-geschütztes Gebäude aus dem 
18. Jahrhundert mit moderner Technik und effi zienter Planung 
in ein energetisches Vorzeigeobjekt verwandeln lässt – und das 
in Rekordzeit. Nicht wenige Gäste aus Bayern warfen dabei ei-
nen bewundernden Blick auf die österreichische Umsetzungs-
geschwindigkeit. Doch auch Bürgermeister Wendtner war sicht-
lich angetan vom Besuch der Ilzer Land Delegation: „So viele 
Bürgermeister auf einmal hatten wir noch nie hier in Mondsee 
– mir fehlen die Worte.“

Lebendige Dörfer, kreative Ideen
Darüber hinaus gaben zahlreiche Projekte Einblicke in das, was 
ländliche Räume lebendig macht: von regionaler und nachhal-
tiger Nahversorgung wie die „Kramerin“ über Initiativen rund 
ums Reparieren, Tauschen und gemeinschaftliche Arbeiten bis 
hin zu einem Kultur- und Bildungsquartier. Wie zukunftsge-
richtete Ortsentwicklung aussehen kann und sich ein Ortskern 
durch kluge Konzepte erfolgreich neu gestalten lässt, wurde 
beim Spaziergang durch den „Zukunftsort“ Thalgau mit Vize-
bürgermeisterin Lisa Maria Frenkenberger deutlich – ein Ort, 
der seine Wurzeln kennt und gleichzeitig mutig nach vorne 
blickt.

Zwischen Bio-Bier und Hightech-Labor

Genussvoll und lehrreich zugleich – so präsentierte sich der 
zweite Abend im Brauhaus Gusswerk. Die Führung durch Ös-
terreichs einzige Bio-Brauerei zeigte eindrucksvoll, dass ökolo-
gisches Bewusstsein und traditionelles Brauhandwerk bestens 
harmonieren. 

Zum Abschluss wartete noch ein echter Höhepunkt: Das „Fu-
ture Lab“ der Firma Fill Maschinenbau in Gurten erwies sich 
als Schaufenster in die Welt von morgen. Die Delegation zeigte 
sich tief beeindruckt von der Innovationskraft und dem Zusam-
menspiel aus Industrie, Bildung und Technologie, das in diesem 
Hightech-Zentrum gelebt wird.

Ein Ausfl ug mit Nach-
hall
Die Reise hat einmal mehr 
gezeigt: Gute Ideen entste-
hen oft dort, wo Menschen 
bereit sind, voneinander zu 
lernen. Das Ilzer Land kehr-
te mit frischen Eindrücken, 
neuen Kontakten über die 
Ländergrenzen hinweg und 
einem gestärkten Gemein-
schaftsgefühl zurück. Und 
vielleicht auch mit der ein 
oder anderen Idee, wie sich 
unsere Heimat noch lebens-
werter gestalten lässt.









Eltern-Kind-Gruppe 
auf dem Bauernhof

Am Donnerstag, den 20.03.2025, be-
suchte die Eltern-Kind-Gruppe Tobias 
Köck und seine Mama Daniela auf dem 
Bauernhof in Asberg. Die Kinder hat-
ten einiges zu entdecken: Die Kühe im 
Kuhstall, das kleine aufgeweckte Kälb-
chen, den Hund Kiro, die Katze Gitti, 
den Bulldog von Opa Sepp und natür-
lich das ganze Spielzeug von Tobias.
Das schöne Wetter wurde optimal aus-
genutzt und die Kinder hatten sichtlich 
Spaß. 
Wir freuen uns schon auf den nächsten 
Besuch, wenn die Kühe dann auf der 
Weide sind.

Bilder und Text: Valerie Sigl





Gottes letzter Wille ist geschehen.
Er hat seine treue Dienerin zu sich gerufen.
Am Beginn der österlichen Bußzeit, am 06.03.2025, 
um 08.40 hat Gott unsere liebe Mitschwester

M. Priscilla (Maria) Kroiß OSB
nach einem langen Ordensleben in die Ewigkeit zu sich gerufen.
Als zweites von zehn Kindern wurde Sr. Priscilla am 21.09.1929 
in Schlag in der Pfarrei Innernzell bei Grafenau, Diözese Pas-
sau, geboren. Ihre Eltern, Siegfried und Maria Kroiß, geb. Füller 
bewirtschafteten eine Landwirtschaft in Schlag im Bayerischen 
Wald. Eine kinderreiche Familie musste in der Zeit zwischen 
den beiden Weltkriegen manche Entbehrungen in Kauf nehmen. 
Von 1936 bis 1944 besuchte Maria die Volksschule und an-
schließend zwei Jahre die Berufsschule. Anschließend arbeitete 
sie zuhause in der Landwirtschaft mit. Ab Herbst 1949 hatte sie 
die Gelegenheit, die halbjährliche Haushaltungsschule im Klos-
ter Neustift  zu besuchen.
Da sie sich von der „Ewigen Anbetung“ der Schwestern angezo-
gen fühlte, trat sie am 02.10.1950 in unser Kloster ein. Bei der 
Einkleidung am 19.04.1951 erhielt sie den Namen Sr. M. Pris-
cilla. Zusammen mit 10 Schwestern legte sie am 01.05.1952 die 
erste Profess ab und am 03.05.1958 übergab sie ihr Leben Gott 
in der Ewigen Profess.
Von 1952 bis 1962 war sie im Exerzitienhaus in Schweiklberg 
eingesetzt, ihre Arbeitsbereiche waren im Haus und in der Kü-
che. Im Juni 1962 wurde das Exerzitienhaus in Passau Mariahilf 
eröffnet. Für die ersten Kurse mussten die Zimmer und das gan-
ze Haus hergerichtet werden. Sr. Priscilla fand hier mit anderen 

Schwestern ihre neue Wirkungsstätte, bis sie 1968 in das Kin-
derkurheim in Passau Waldesruh versetzt wurde. Doch es stell-
ten sich gesundheitliche Probleme mit dem Rücken ein, so dass 
sie ihren Einsatz unterbrechen musste. Sie nutzte diese Zeit mit 
Kursen, u. a. in Schönstatt, Bad Rippoldsau und in Horrem, um 
für die Arbeit mit Kindern das nötige Rüstzeug zu bekommen. 
1978 begann ihr Einsatz in der Heimvolksschule in Fürstenzell. 
Dort leitete sie eine Gruppe im Internat. Sie suchte immer wie-
der neue Beschäftigungen für die Freizeit der Mädchen zu fi n-
den, z. B. das Batiken, das den Kindern viel Freude bereitete. 
Wegen ihrer angeschlagenen Gesundheit musste sie die liebge-
wonnene Arbeit bei den Kindern nach 31 Jahren aufgeben. 
Ihr weiterer Lebensweg führte sie 2009 in unser Seniorenheim 
Waldesruh in Passau. Die fortschreitende Demenz machte es nö-
tig, dass 2019 in das Altenheim Abundus in Fürstenzell kam. Sie 
lebte sich gut ein, dank eines umsichtigen Pfl egepersonals, das 
sie als fürsorglich und Hilfsbereit, für jeden ein offenes Ohr und 
immer ein Lächeln auf den Lippen beschreibt. Große Freude 
bereiteten ihr die Besuche von Verwandten und Mitschwestern. 
Wir danken Gott für unsere Sr. Priscilla, er lohne ihren Dienst 
für unsere Gemeinschaft und die vielen Menschen mit der ewi-
gen Freude.
Wir bitten um das Gebet für die liebe Verstorbene.
Priorin und Konvent der Benediktinerinnen der Anbetung
Neustift bei Ortenburg, März 2025
Am Dienstag, den 11. März, nahmen der Konvent und die An-
gehörigen von der letzten Ordensfrau aus der Pfarrgemeinde 
Innernzell Abschied. Altabt Christian Schütz aus Schweiklberg 
feierte das Requiem und leitete die anschließende Beerdigung 
von Sr. Priscilla Maria Kroiß. Pfr. Josef Huber als Heimatpfarrer 
der Verstorbenen konzelebrierte beim Requiem. Unser Mitge-
fühl gilt den Geschwistern und Angehörigen. R:I:P:

Sr. Maria Priscilla Kroiß war vor ca. 30 Jahren zu Besuch bei 
ihren Großneffen u. –nichten. Nicht nur berufl ich kümmerte sie 
sich gerne um Kinder, sondern sie war auch bei Besuchen bei 
ihren Verwandten gerne mit Kindern zusammen.

 



Vereinsnachrichten

Mitgliederversammlung des Sportvereins Innernzell
Langjährige Mitglieder geehrt

Zur Mitgliederversammlung 2024 konnte die 1. Vorsitzende, 
Nicole Lindner, über 50 Mitglieder im Vereinsheim begrüßen. 
Ihr besonderer Gruß galt dem 1. Bürgermeister und Ehrenvorsit-
zenden Josef Kern, dem geistlichen Beirat, Josef Huber, dem 2. 
Bgm. Xaver Herz und den anwesenden Ehrenmitgliedern.

Nach der Vorstellung der Tagesordnungspunkte und der Fest-
stellung der ordnungsgemäßen Ladung informierte sie über das 
abgelaufene Vereinsjahr.
Der Verein hat z.Z. 372 Mitglieder, die sich in vier Sparten auf-
teilen, Fußball, Stockschießen, Dart und Turnen. Der Vorstand 
traf sich zu mehreren Sitzungen, in denen zu aktuellen Themen 
und Aufgaben Stellung genommen und Arbeitsaufträge verge-
ben wurden, u.a. Planung und Durchführung des alljährlichen 
Volksfestes und des Nikolausmarktes, die beide wieder ein gro-
ßer Erfolg waren. Die im Fasching 2025 gemeinsam mit den 
Motorradfreunden Innernzell ausgerichtete Freiluftparty war 
ebenfalls ein tolles Event.
An den kirchlichen Feierlichkeiten in der Gemeinde wurde teil-
genommen, hierbei richtete sie einen besonderen Dank an Hel-
mut Wildfeuer, der sich um die Organisation gekümmert hat-
te. Die Theatergruppe unter Leitung von Hildegard Wildfeuer 
spendete dem Verein insgesamt 5000,- Euro, wovon 1000,- Euro 
an die Sparte Stockschießen für den Bau der Stockhalle gingen. 
Dafür dankte sie dem gesamten Theaterteam für die großzügige 
Unterstützung.
Eine Aufräumaktion im Lager und der Garage des Vereinsheims 
fand unter reger Teilnahme statt, als nächstes soll das Büro und 
das Archiv auf aktuellem Stand gebracht werden, evtl. sollen die 
Innenräume gestrichen werden.
Manuel Sigl kümmert sich aktuell um die Neugestaltung der 
Webseite, auf der sich dann auch die Sparten selbst darstellen 
können. 
Der DJK-Diözesanverband Passau hat ein Buch über alle Mit-
gliedsvereine herausgegeben, in dem auch die DJK-SSV Innern-
zell mit einem Beitrag aufgeführt ist.
Nachdem der bisherige Platzwart, Daniel Rohrmeier, aus priva-
ten Gründen nicht mehr zur Verfügung stand, konnte Markus 
Raugsch dafür gewonnen werden, die Dressreinigung über-

nimmt Sabine Kroiß von Sabrina Geiß, die ebenfalls zeitlich 
nicht mehr konnte.
Den Verkauf während der Heimspiele übernehmen die Spieler-
frauen im Verbund, weil auch hier Daniel ausfällt.
Die Schriftführerin, Katrin Schönberger und die Vorsitzende 
planen die Wiedereinführung des Kinderturnens.
In einem kurzen Ausblick auf das kommende Jahr wies sie auf 
das bevorstehende Volksfest hin, zudem soll eine Kinderver-
anstaltung stattfi nden, der Nikolausmarkt wird wieder geplant 
und im Fasching 2026 soll wieder ein Faschingszug veranstaltet 
werden. 
Zum Abschluss dankte sie allen Helfern, Vorstandsmitgliedern 
und der Gemeinde für die tatkräftige Unterstützung das Jahr 
über. 
Anschließend folgten die Grußworte des 1. Bürgermeisters und 
des geistlichen Beirates, die beide die Arbeit des Vorstandes und 
der vielen Helfer lobten, insbesondere wurden die Theatergrup-
pe und die Stockschützen erwähnt, die durch ihr Engagement 
Großes geleistet haben. Pfarrer Josef Huber richtete noch einen 
Appell an die jüngeren Mitglieder, dass auch sie sich an den 
kirchlichen Feierlichkeiten beteiligen möchten.
Danach folgte der Kassenbericht von Christian Kern, der auf-
zeigte, dass doch gewaltige Umsatzbeträge im Verein aufgelau-
fen waren. Das Ergebnis war aber endlich doch noch positiv. Die 
Kassenprüfer Michael Füller und Thomas Kroiß bescheinigten 
eine korrekte Kassenführung, so dass die Entlastung des Vor-
standes beantragt wurde. Diese erfolgte einstimmig durch die 
Mitglieder.
Es folgten dann die Berichte der einzelnen Sparten, wobei 
Marco Fischer für die Fußballer anmerkte, dass momentan 
32 aktive Spieler in den beiden Mannschaften zur Verfügung 
stehen. Der Altersdurchschnitt liege bei 25 Jahre, so dass die 
nächsten Jahre auch die geburtenschwachen Nachwuchsjahre 
überbrückt werden können. In der letzten Saison erreichte die 1. 
Mannschaft Platz 4, die Reserve den 3. Platz. In der laufenden 
Saison steht die 1. Mannschaft auf Platz 3, die Reserve sogar an 
der Tabellenspitze.  Als besondere Highlights erwähnte er das 
Trainingslager in Ungarn mit 25 Teilnehmern, die Teilnahme der 



Reserve am Bayerwaldcup, bei der sie bis in die Endrunde 
kamen und das anstehende Spiel des TSV 1860 München 
in Zenting, bei der auch zwei Spieler aus Innernzell dabei 
sein werden, sowie zwei Ein-
laufkinder. Die AH hält sich 
im Hallentraining fi t und 
nahm am Kleinfeldturnier 
in Schönberg teil. Der Ver-
ein kann z.Z. auf vier aktive 
Schiedsrichter (Otto Kroiß, 
Bernhard Schmalzbauer, 
Anton Schmid und Helmut 
Wildfeuer) zurückgreifen, 
wobei Otto und Anton auch 
an einem Trainingslager teil-
genommen hatten.

Jugendleiter Fabian Albrecht 
konnte berichten, dass in den 
E-A-Jugenden insgesamt 28 
Kinder spielberichtigt sind, 
wobei das Groß in den bei-
den E-Jugendmannschaften 
spielen. Der Spielbetrieb er-
folgt jeweils in einer Spieler-
gemeinschaft mit anderen 
Vereinen.
F- und G-Jugend sind hier nicht erfasst, da sie nicht am 
regulären Spielbetrieb teilnehmen, sondern im Spielmodus 
„Funinio“ beheimatet sind und hierbei wöchentlich an ge-
meinsamen Turnieren teilnehmen.
Sein Ziel wäre, dass wieder mehr Kinder zum Fußball-
spielen animiert werden könnten und so auch die Zukunft 
des Fußballs gesichert würde. So soll 2025 ein Kindertag 
durchgeführt werden. Zudem appellierte er an die Aktiven, 
sich als Jugendtrainer zur Verfügung zu stellen, sie würden 
dringend benötigt.

Fredl Hans, Spartenleiter Dart, gab an, dass momentan 10 
aktive Spieler vorhanden sind und dass man 2024 in einem 
gemeinsamen Trainingslager gewesen war. Die Mann-
schaft befi ndet sich im vorderen Drittel mit wechselndem 
Erfolg.

Stefan Beer berichtete für die Sparte Stockschießen, 
dass die Stockhalle unter großer Mithilfe der Mitglieder, 
der Gemeinde und vielen Spendern fertiggestellt werden 
konnte und die Einweihung im Julie 2024 stattgefunden 
hat. Es steht nun noch die Pfl asterung des Vorplatzes an, 
wozu vom Ilzer Land ein Zuschuss gewährt wurde, mit 
dem diese Arbeit nun angegriffen werden könne. Alle 
Rechnungen konnten mittlerweile bezahlt werden, auch 
das Darlehen in Höhe von 30.000 € konnte zurückbezahlt 
werden.  An Turnieren wurde rege teilgenommen, so z.B. 
am Fritz-Koller-Gedächtnisturnier, Ilztalcup, eigenes 
Sommerturnier, Brotzeitturnier und viele andere. In der 
Sommer-Meisterschaft waren sie mit drei Mannschaften 
vertreten, Bezirksliga 4. und 6. Platz, Bezirksoberliga 5. 
Und 1. Platz, Aufstieg wurde leider knapp verpasst und in 
der Kreisoberliga 3. Platz. In der Wintermeisterschaft wa-
ren sie in der Bezirksliga und in der Bezirksoberliga nicht 
mehr so erfolgreich, jedoch in der Kreisliga schafften sie 
den Aufstieg in die Bezirksliga.
Heuer soll dann noch neue Kleidung angeschafft werden, 
am 11.04. fi ndet eine Abschlussfeier statt und im Juni ein 
Spartenausfl ug.
Hildegard Wildfeuer berichtete über die Sparte Turnen, 
die 2024 ihr 50-jähriges Bestehen feiern konnte. Sie hal-
ten sich durch Sportgymnastik und durch Wanderungen 

fi t, momentan steht Wirbelsäulengymnastik auf dem Pro-
gramm. Auch das Gesellige kommt bei ihnen nicht zu kurz 
und trägt zur Harmonie in der Gruppe bei.

Nach den Spartenberichten folgten dann noch Ehrungen 
für langjährige Mitgliedschaften. Geehrt wurden:
Für 30 Jahre: 
Vanessa Klos, Michaela Hofbauer, Otto Schiller, Christian 
Schmid und Walter Stangl.
Für 50 Jahre:
Michael Halser, Josef Kern, Herbert Löwinger und Georg 
Widerer.
Für 60 Jahre:
Werner Karl sen., Max Raith und Armin Wildfeuer sen.
Für ihre langjährige Treue erhielten die Geehrten je eine 
Urkunde und eine Treunadel.

Für außergewöhnliche Verdienste um den Sportverein wur-
de Anton Schmid geehrt. In seiner langen Mitgliedschaft 
war er u.a. tätig als Kassier, 2. Vorsitzender und Jugend-
trainer. Beim Bau des Vereinsheimes 2005-2007 leistete er 
viele Arbeitsstunden, zudem ist er seit über 50 Jahren als 
Schiedsrichter tätig. Dafür erhielt er aus den Händen der 1. 
Vorsitzenden eine Urkunde und ein kleines Präsent.
Zum letzten Punkt der Mitgliederversammlung – Wün-
sche und Anträge – kamen keine Wortmeldungen, so dass 
der offi zielle Teil dann geschlossen werden konnte.

 



Ortsversammlung der CSU mit Neuwahlen
Bgm. Kern hält sich bedeckt über Nominierung für 7. Periode

Am Sonntag, 23.03.25, hatte CSU-Vorsitzender und 1. Bürger-
meister der Gemeinde Innernzell, Sepp Kern, zur alljährlichen 
Mitgliederversammlung eingeladen.
Neben zahlreichen Mitgliedern konnte er hierzu auch die stell-
vertretende Landrätin, Frau Helga Weinberger, in der Runde 
begrüßen. 
Nach einem kurzen Rückblick auf das Geschäftsjahr und eini-
gen wichtigen Beschlüssen des Gemeinderates folgte der Kas-
senbericht des Schatzmeisters Josef Groß, der zufriedenstellend 
ausfi el. Geprüft war die Kasse zuvor von Franz Schmid und Ge-
org Holler, die ohne Beanstandungen ausgefallen war. So wurde 
der Vorstand dann auch einstimmig entlastet und man kam zum 
wichtigsten Punkt der Veranstaltung, nämlich der Neuwahl des 
gesamten Vorstandes. Die Wahlleitung übernahm die stellver-
tretende Landrätin, die souverän und sicher durch das Wahl-
prozedere führte. Alle Ämter wurden vorschriftsmäßig in ge-
heimer Wahl vergeben, die jeweiligen Ergebnisse waren immer 
einstimmig. Zum neuen Ortsvorsitzenden wurde Thomas Greil 
gewählt, da Bgm. Kern nach über 40 Jahren als Vorsitzender 
einen Neuanfang im Ortsverband vorschlug.  Als Vertreter wur-
den gewählt, Nico Simeth und Michael Halser. Schatzmeister 
und Schriftführer blieb Josef Groß, Michael Kern wurde als 

Digitalbeauftragter gewählt und Sepp Kern, Hermann Gras-
singer, Michael Krammer, Christian Kern und Thomas Weber 
wurden ebenfalls in den Vorstand gewählt. Als Delegierte für 
die Kreisvertreterversammlung wurden Thomas Greil und Sepp 
Kern gewählt, ihre Vertreter sind Hermann Grassinger und Nico 
Simeth. Franz Schmid und Georg Holler sen. wurden zu Kas-
senprüfern berufen.
Nach der harmonisch verlaufenden Wahl berichtete Helga Wein-
berger noch über Ergebnisse und Vorhaben auf Landkreisebene, 
u.a. über die Situation der Krankenhäuser und die Erhöhung der 
Kreisumlage.
Zum Schluss wurde noch kurz auf die anstehende Kommunal-
wahl 2026 eingegangen, die schon ihren Schatten vorauswirft. 
Der neue Gemeinderat wird sicherlich anders aussehen als der 
jetzige, da einige Räte ihren Rückzug aus der Kommunalpolitik 
angedeutet haben. 
Ob Sepp Kern nochmals für das Amt des 1. Bürgermeister zur 
Verfügung stehen wird, ließ er offen, eine klare Aussage dazu 
konnte von den Mitgliedern nicht erfragt werden.
 Eine Entscheidung wird sicherlich so rechtzeitig erfolgen, dass 
die Wahl ordnungsgemäß durchgeführt werden kann. 



Die Neuwahlen der Vorstandschaft sowie Ehrungen von Mit-
gliedern standen im Mittelpunkt der Jahreshauptversammlung 
der SRK Innernzell, zu der 1. Vorsitzender Markus Saugspier 19 
Mitglieder im Gasthaus Ertl begrüßen konnte.
Sein besonderer Gruß galt der Fahnenmutter Sandra Saugspier, 
dem Ehrenvorsitzenden Max Nickl sowie dem 1. Bürgermeister 
Josef Kern.
Bevor man zur Tagesordnung überging erhoben sich die anwe-
senden Mitglieder zum Gedenken an die verstorbenen, vermiss-
ten und gefallenen Kameraden.

Es folgte anschließend der Bericht des 1. Vorsitzenden Markus 
Saugspier mit Rückblick auf das Jahr 2024 und einem Ausblick 
auf das laufende Jahr. Vom Vorsitzenden ging ein besonderer 
Dank an die Mitglieder für die rege Teilnahme an den Veran-
staltungen des letzten Jahres sowie an die 
Vorstandschaft für die gute Zusammen-
arbeit und tatkräftige Unterstützung. Der 
Vorsitzende informierte darüber, dass 
der Verein aktuell 50 Mitglieder hat.
In seinem Bericht ging der Vorsitzen-
de auf verschiedene Aktivitäten ein. So 
wurde von den Vorstandschaftssitzun-
gen im Januar und Oktober und der Teil-
nahme bei Geburtstagsfeiern berichtet. 
Bei der BSB-Bezirksversammlung am 
28.04.2024 in Rathsmannsdorf (Markus 
Saugspier) und der BSB-Kreisversamm-
lung am 10.11.2024 in Neureichenau 
(Markus Saugspier und Georg Moser) 
war man ebenfalls vertreten. Der Vorsit-
zende berichtete darüber, dass der Verein 
im August von der Raiffeisenbank eG 
Deggendorf – Plattling – Sonnenwald 
eine Spende von 500,00 € erhalten hat. 
Hierfür nochmals vielen Dank.
Besonders hervorgehoben wurde auch 
die fällige Kanonenprüfung, die am 
27.06.2024 in Teublitz im Landkreis 
Schwandorf durchgeführt wurde. Hier ging vom Vorsitzenden 
ein besonderer Dank an Manfred Moser, Georg Moser und To-
bias Saugspier, die die Kanone für die Prüfung herrichteten so-
wie an Michael Artinger jun., der den Bus für den Transport der 

Kanone kostenlos zur Verfügung stellte.
Zum Abschluss seines Berichts gab es vom Vorsitzenden noch 
den Ausblick auf das laufende Jahr. So fi ndet am 15.06.2025 
auf dem Stadtplatz in Freyung der Tag der Veteranen statt. Am 
28.06.2025 folgt dann in der Kaserne in Freyung der Tag der 
Bundeswehr. Genauere Informationen dazu werden später be-
kannt gegeben.
Besonders hervorgehoben wurde von Saugspier, dass wir am 
Samstag, den 5. Juli 2025 auf dem „Kirchplatz“ wieder ein Gar-
tenfest ausrichten werden.
Die SRK Innernzell wird zudem u. a. an den kirchlichen und 
weltlichen Veranstaltungen in der Gemeinde teilnehmen. Au-
ßerdem wird die SRK Innernzell wie jedes Jahr das Gartenfest 
des SRV Solla besuchen. Die Teilnahme an der BSB-Bezirks-
versammlung in Waldkirchen sowie an der BSB-Landesver-

Jahreshauptversammlung
der Soldaten- und Reservistenkameradschaft 

(SRK) Innernzell
am Freitag, den 21. März 2025 

im Vereinslokal Ertl

Mitglieder der Vorstandschaft der SRK Innernzell mit 1. Vor-
sitzenden Markus Saugspier (vorne Mitte) und  Bürgermeister 
Josef Kern (1. v. li.), Fahnenmutter Sandra Saugspier (2. Reihe, 
3. v. li.) sowie anwesender geehrter Kamerad Manfred Moser 
(2. Reihe, 2. v. li.)



sammlung in Straubing ist ebenfalls geplant.

Schriftführer und Ehrenvorsitzender Max Nickl verlas den Tä-
tigkeitsbericht der SRK Innernzell. Insgesamt haben sich Mit-
glieder des Vereins an 18 Veranstaltungen beteiligt. So war man 
u. a. bei den kirchlichen Festen sowie beim Volkstrauertag in 
würdiger Form präsent.

Kassier Günter Bauer listete detailliert Ausgaben und Ein-
nahmen auf. Bauer konnte wieder von einem kleinen Plus in 
der Kasse berichten. Dies nahm die Versammlung erfreut zur 
Kenntnis. Der Verein kann weiter auf eine solide fi nanzielle Ba-
sis zurückgreifen.
Die Kassenprüfer Manfred Moser und Klaus Holler haben die 
Kasse geprüft. Kassenprüfer Manfred Moser teilte das Ergeb-
nis mit, dem Kassier wurde eine ordnungsgemäße Führung der 
Kasse bescheinigt. Die Mitgliederversammlung erteilte der Vor-
standschaft einstimmig die Entlastung.

In seinem Grußwort bedankte sich Bürgermeister Kern beim 
Vorsitzenden für die geleistete Arbeit. Ein besonderer Dank galt 
auch der Fahnenmutter und der Vorstandschaft für deren Ein-
satz. Bürgermeister Kern erwähnte auch wie wichtig der Verein 
für das gesellschaftliche Leben in der Gemeinde ist. Zur Freu-
de der anwesenden Mitglieder gab der Bürgermeister noch be-
kannt, dass die Gemeinde die Kosten für die Kanonenprüfung 
übernimmt und deshalb eine Spende bekommt.

Ein Höhepunkt der Versammlung war die Ehrung verdienter 
Mitglieder. So konnte Saugspier zusammen mit Bürgermeister 
Kern den Kameraden Manfred Moser und Heinrich Urmann für 
25-jährige Tätigkeit als Kanonier das Böllerschützenabzeichen 
in Gold verleihen.

Im Anschluss an die Ehrungen wurde Bürgermeister Kern 
durch die Mitgliederversammlung zum Wahlleiter für die Neu-
wahl der gesamten Vorstandschaft bestellt.
Auf Grund der guten Vorbereitung konnten die Neuwahlen zü-
gig durchgeführt werden.

Das Ergebnis im Einzelnen:
1. Vorsitzender:  Markus Saugspier 
2. Vorsitzender:  Georg Moser
1. Kommandant:  Georg Sigl 
2. Kommandant:  Wolfgang Schwab
Schriftführer:  Max Nickl
1. Kassier:  Günter Bauer 
2. Kassier:  Nico Simeth
Kassenprüfer:  Manfred Moser und Klaus Holler
Reservistenbetreuer:  Markus Saugspier
Beisitzer:  Wolfgang Holler, Hermann Perl,   
    Josef Saugspier, Sandra Saugspier
1. Fahnenjunker:  Josef Saugspier 
2. Fahnenjunker:  Hermann Perl (Aushilfe)

Alle Kameraden wurden einstimmig gewählt bzw. in ihren Äm-
tern bestätigt.

Unter Wünsche und Anträge regte der 2. Vorsitzende Georg Mo-
ser an, dass am Kriegerdenkmal Verschönerungsarbeiten durch-
zuführen wären. So braucht der Soldat aus Stein einen neuen 
Versiegelungsanstrich, außerdem sollte das Moos am Vorplatz 
wieder mal entfernt werden. Es ist geplant diese Arbeiten zeit-
nah durchzuführen.
Des Weiteren informierte Moser die Versammlung darüber, 
dass der Blumenschmuck am Kriegerdenkmal vom Blumenge-
schäft Hansbauer, Schönberg kostenlos überlassen wird.

Vorankündigung:
Am Samstag, den 5. Juli 2025 fi ndet auf dem „Kirchplatz“ wie-
der ein Gartenfest statt, zu dem jetzt schon alle herzlich einge-
laden werden.

Zum Abschluss der Versammlung bedankte sich dann der Vor-
sitzende noch einmal bei den anwesenden Mitgliedern für die 
Teilnahme an der Versammlung.                                                                                                                                    
(MN)

an alle Eltern für ihre Fürsorge.
Wir wünschen einen schönen Mutter- und Vatertag!





Rama Dama 2025
Die jährliche Müllsammelaktion des ZellerLe-
ben hat vom 4. bis 6. April 2025 sattgefunden. 
Bei herrlichem Sonnenschein konnten diesmal 
an drei Tagen weite Teile der Gemeinde von Un-
rat befreit werden. 

An öffentlichen Plätzen, Straßen und Wegen haben die fl eißigen 
Helferinnen und Helfer 360 kg Müll eingesammelt. Dabei wurde 
auch am Spielplatz in Innernzell das defekte Spielzeug entsorgt. 
Bei einer Pizza ließen die Helferinnen und Helfer die erfolgrei-
che Aktion gemütlich vor dem Mesner-Stadl ausklingen.
Bedanken möchten wir uns bei Sabine und Stefan Preis für die 
Übernahme der Müllentsorgung. Ebenso geht unser Dank an 
die Bäckerei Rieger, Edeka Hartmannsgruber und Baumarkt/
Getränkemarkt Raiffeisenbank für den Aushang der Flyer.





Jahreshauptversammlung der 
Freiwilligen Feuerwehr 

Innernzell
Am 16. März 2025 fand die Jahreshauptversammlung der 
FFW Innernzell im Gasthaus Schmid-Schiller statt. Vor-
stand Johann Strasser begrüßte zur Jahreshauptversamm-
lung Bürgermeister Josef Kern, die Fahnenmutter Maria 
Kern, Kreisbrandmeister Josef Füller sowie die versam-
melte Mannschaft. Nach einer Gedenkminute für unsere 
verstorbenen Mitglieder übergab Vorstand Johann Strasser 
das Wort an den Kommandanten Robert Strasser für den 
Jahresbericht 2024.
Im vergangenen Jahr rückte die Wehr zu insgesamt 19 Ein-
sätzen aus. Die Einsätze verteilten sich auf 6 Brände, 11 
THL-Einsätze sowie 2 Sicherheitswachen. Bei den 19 Ein-
sätzen wurden insgesamt 217 Stunden an ehrenamtlicher 
Tätigkeit geleistet. Es wurden 18 Übungen durchgeführt, 

hierbei wurde durch die Mannschaft 298 Stunden Feuer-
wehrdienst geleistet.
Der Kassenbericht wurde vom Kassier Matthias Kölbl 
verlesen. Zu den größeren Posten zählten 2024 die Betei-
ligung an den gemeinsam mit den anderen Wehren ange-
schafften Feuerwehrhelme sowie die Anschaffung weiterer 
Handlampen. Nach positiver Kassenprüfung durch Roland 
Nickl und Josef Schwankl wurde die Vorstandschaft für 
ihre Tätigkeit entlastet.
Als nächster Tagesordnungsordnungspunkt stand die Neu-
wahlen des Kassiers sowie der Kommandanten an, welche 
unter der Leitung von Bürgermeister Josef Kern stattge-
funden hat.
Der bisheriger Kassier Matthias Kölbl stellte sich für das 
Amt erneut zur Verfügung und wurde einstimmig per 
Handzeichen gewählt. 
Der bisherige Kommandant Robert Strasser und sein Stell-
vertreter Christoph Schröck stellten sich ebenfalls erneut 
zur Wahl und wurden jeweils einstimmig von der anwe-
senden Mannschaft in ihren bisherigen Ämtern bestätigt.
Kreisbrandmeister Josef Füller bedankte sich für die Ein-
ladung und das Engagement für die Feuerwehr im abge-
laufenen Jahr. Neben aktuellen Einsatzzahlen und der An-
zahl von aktiven Feuerwehrdienstleistenden ging es auch 
um zukünftige Themen. Größere Unwetterereignisse sind 
2024 nicht aufgetreten, trotzdem ist mit weiteren Gefahren 
aufgrund des Klimawandels zu rechnen. In Zukunft sollen 

die Feuerwehren aufgrund der stär-
ker auftretenden Trockenperioden 
besser auf Waldbrände vorbereitet 
werden. Anfangs werden hierfür 
sogenannte Waldbrandsätze ange-
schafft und bei verschiedenen Feu-
erwehren stationiert. Abschließend 
bedankte er sich noch bei Bürger-
meister Josef Kern, der Gemeinde 
sowie bei der Bevölkerung für die 
Unterstützung der Feuerwehren in 
der Gemeinde.
Bürgermeister Josef Kern bedankte 
sich bei seinem Grußwort für den 
ausführlichen Jahresbericht. Er be-
dankte sich recht herzlich für die 
Einsatzbereitschaft über das gan-
ze Jahr hinweg. Zum Thema An-
schaffungen merkte Bürgermeister 
Josef Kern im Bezug auf die neu 
angeschafften Helme an, dass die 
persönliche Schutzausrüstung von 
Seiten der Gemeinde jeder Feuer-
wehrfrau und eines jeden Feuer-
wehrmannes ein wichtiger Faktor 
ist und bedankte sich auch nochmal 
für die fi nanzielle Beteiligung durch 
die Vereine. Abschließend bedankte 
er sich für die gute Zusammenarbeit 
und wünschte noch Alles Gute für 
die kommende Zeit.
Die Jahreshauptversammlung wur-
de anschließend im gemütlichen 
Teil beendet.



Geselliger Frauen-Nachmittag 
bei Kaffee und Kuchen

Am Dienstag, 18. März ab 14:00 Uhr hatte der Frauenbund in 
den Pfarrsaal eingeladen zu einer gemütlichen Kaffeerunde. 
Neben reger Unterhaltung bei Kaffee und selbstgebackenen 
Kuchen nutzten viele die Gelegenheit um miteinander Kar-
ten- oder Gesellschaftsspiele zu spielen.
Es herrschte allseits gute Laune;  zusätzlich belebten die Kin-
der einiger junger Mütter aus der Eltern-Kind-Gruppe den 
Nachmittag, der wie im Flug verging.
Allen hat‘s gut gefallen -  das werden wir bestimmt wieder-
holen!



Veranstaltungsvorschau

Liebe Frauen !

Wir laden euch ein zu einer ge-
meinsamen Maiandacht 
am Freitag, 16.Mai um 18:00 Uhr 
in der Pfarrkirche.

Anschließend treffen wir uns im Mesnerstadel 
zu einer kleinen Brotzeit.

Das Vorstandsteam 
des Frauenbund Innernzell



Erste-Hilfe-Kurs für Senioren und ihre Angehörigen
Liebe Senioren und Angehörige,
Zusammen mit den Maltesern veranstalten wir einen Erste-Hilfe-Kurs speziell für Senioren! In diesem Kurs 
erlernen Sie wichtige Maßnahmen zur Unterstützung in Notfällen – angepasst an die Bedürfnisse älterer Men-
schen.
   Was ist zu tun z.B. bei 
  -  Herzinfarkt und Schlaganfall
  -  diabetischen Notfällen
  -  Asthma- und Krampfanfällen
  -  Verschlucken von Fremdkörpern
  -  Verbrennungen etc.

Der Kurs ist sowohl für Senioren gedacht als auch für Angehörige, die häufi g Kontakt zu Senioren haben. 
Die Kursinhalte sind auch gut für Personen, die sich über Krankheiten bzw. gesundheitliche Probleme im 
Alter interessieren.
Da die Teilnahmezahl beschränkt ist, bitten wir um Anmeldung bis zum 14.05.2025
Details zum Kurs:
   Datum: 21.05.2025 von 14°° – 17°° Uhr
   Ort: Gemeindesaal Schöfweg
   Kosten: 20 Euro pro Person
   Anmeldung bei: Helga Janisch, Tel. 09908/519 oder:  0160 92130100

Wir freuen uns auf ein reges Interesse!
Eure Senioren-und Behindertenbeauft ragte

Helga Janisch und Gaby Heckl



Terminkalender

Termine der FF Hilgenreith 
Mai 2025

Berichterstattungen und Beiträge sind ein Sammelwerk aus Informa-
tionen von Gemeinde, Vereinen und Einzelpersonen. Diese sind für 
den Inhalt ihrer Beiträge verantwortlich, müssen mit dem Verfasser 
gekennzeichnet werden. Bei Kürzelangaben sind die Verfasser mit der 
Bekanntgabe ihres Namens bei Nachfrage einverstanden. Die hier ab-
gedruckten Beiträge müssen nicht immer der Meinung der Redaktion 
entsprechen. Datenschutz: Die Redaktion geht davon aus, dass bei ein-
gesandten Beiträgen u. Fotos die Datenschutzrichtlinien eingehalten 
sind, diese werden nicht mehr hinterfragt. Für unverlangt eingesandte 
Fotos und Vorlagen keine Haftung. Artikel, welche dem Charakter 
dieses Blattes nicht entsprechen, können zurückgewiesen werden.

© Nachdruck bzw. weitere Datenverwendung, auch auszugsweise, nur 
nach Genehmigung der Redaktion bzw. der Verfasser!

Bücherei Innernzell
Geöffnet immer am

Mittwoch, 14:00 – 15:00 Uhr

Termine Frauenbund 
im Mai 2025

Mitt woch, 07.05.2025

So 04.05:  Floriantag – TP: Parkplatz 
 Firma Karl 09:30 Uhr
Sa 24.05:  Gemeinschaftsübung Innernzell   

19:00 Uhr
Mi 28.05:  Funkübung Kirchberg   

18:30 Uhr 

Fr  09.05.   19:00 Uhr Dekanatsmaiandacht in 
 Freyung - Treffpunkt 18:00 Uhr 
 Kirchplatz  -  Fahrgemeinschaften
 Anmeldung bitte bis 2. Mai bei 
 Mathilde Fredl 08554-2506 und 
 Helga Halser 08554-2652
Fr 16.05. 18:00 Uhr Maiandacht in der Pfarrkirche 

St. Nikolaus und anschließend gemeinsa-
me Brotzeit im Mesnerstadl




	01_Titel Mai
	02_Standesamt - Jubilare - Stb - Raith
	03_Inz Damals - Praxisurlaub - Jagdgenossenschaft -Gigl - Waldapotheke
	04_Ilzer Land Kleinprojektförderung
	05_Stockschützen Förderung - Ilzer Land auf Tour - Krenn
	06_Ilzer Land auf Tour - Waldiapp
	07_Farbe - Zahnarzt StA -Motorradtreffen - Grassinger - Trendshop
	08_Seniorenausflug 1
	09_Seniorenausflug 2
	10_EKG - Edeka - Orthopädie Osterhofen
	11_Schulhausratsch
	12_Pfarrbrief Seite 1
	13_Pfarrbrief Seite 2
	14_Pfarrbriefseite 3
	15_Vereinsnachrichten SV JHV Teil 1 - Stelter
	16_Vereinsnachrichten SV JHV Teil 2 - Wastl
	17_CSU JHV mit Neuwahlen - Rager
	18_SRK Seite 1 - Aulinger GH
	19_SRK Seite 2 - Fink - Hoffmannschiffer - Mutter und Vatertag
	20_Degl af Bericht
	21_Rama Dama Fredl - Rezept Degl af
	22_Farbseite März - Garhammer - Maifeier - Pleintinger - wirth - Simmerl
	23_Vereine FFW Innernzell
	24_Frauenbund Nachmittag - Kölbl  Hauswirtschaftsschule
	25_VA 1 - Schröck, Weraneck Brunner
	26_Veranstaltungen Seniorenerste Hilfe - Gaisberg Frauenbundausflug
	27_Impressum Terminseite - Rieger
	28_Konzert - Weidl - Zahnarzt regulär



